
Die sanfte Stadt erscheint als exemplarische Schrift eines 
neuen aktivistischen Urbanismus, der nicht bei der kriti-
schen Beleuchtung von Aufwertungsprozessen und auch 
nicht bei der Einforderung des Rechts auf Stadt stehen 
bleibt. Anhand der munizipalistischen Praxen der letzten 
zehn Jahre in der südspanischen Stadt Málaga entwickelt 
Kike España eine Theorie der subkommunalen Stadt, der 
Stadt gegen den Staat, der sanften Stadt. Undercommons, 
„Allnächtlichkeit“ und die Attraktivität des scheinbar Unat-
traktiven sind Konzepte aus dem begrifflichen Werkzeug-
kasten von Fred Moten und Stefano Harney, die España 
aufnimmt und in einem intensiven Austausch mit den mi-
krosozialen Erfahrungen in und nach der 15M-Bewegung 
aktualisiert. Die Devise lautet, die Stadt zu durchlöchern, 
die Löcher unter und neben den kapitalistischen Verfor-
mungen von Tourismus und Gentrifizierung zu suchen und 
aufzusuchen, den urbanen Raum und die urbane Zeit zu 
löchern, sanfte Löcher zu produzieren, die eine radikale Re-
formulierung des Lebens in der Stadt mit sich bringen.
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